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Wettbewerbe

Neuausgeschriebene Wettbewerbe

Katholische Kirchgemeinde Uster
Ausschreibung eines Wettbewerbes
zur Erlangung von Entwürfen für eine
neue Kirche mit Turm, Pfarrhaus und
Vereinsräumen

Teilnahmeberechtigung: Zum Wettbewerb
sind alle selbständigen Architekten
katholischer Konfession zugelassen, die
mindestens seit dem 1. Januar 1958 im Kanton
Zürich niedergelassen oderheimatberech-
tigt sind und ihre kirchliche Steuerpflicht
an ihrem Wohnort erfüllt haben. Ferner
sind unter gleichen Bedingungen
unselbständige Architekten zugelassen, unter
der Voraussetzung, daß ihr Arbeitgeber
selbst am Wettbewerb sich nicht beteiligt
und mit der Beteiligung des Angestellten
einverstanden ist. In diesem Falle soll eine
schriftliche Erklärung des Arbeitgebers in

verschlossenem Kuvert beigelegt werden.
Die Architekten, die seit dem I.Januar
1958 im Gebiet der Gemeinde Uster
niedergelassen sind, werden ohne Rücksicht auf
ihre Konfession zugelassen.
Die Unterlagen können gegen Deponierung

von Fr. 20.- bis 31. Mai 1959, je vor¬

mittags, beim katholischen Pfarramt, Neu-
wiesenstraße 19, Uster, bezogen werden.
Ablieferung: Die Projekte sind bis spätestens

5. September 1959 an HH. Dekan
Bruggmann, Pfarrer, in Uster, zuhanden
der katholischen Kirchgemeinde
einzureichen. Im übrigen sind die
Wettbewerbsbestimmungen maßgebend.

Oberstufenschulhaus Dübendorf

Teilnahmeberechtigt sind die in den
Gemeinden Dübendorf, Wallisellen, Dietli-
kon, Wangen, Volketswil, Schwerzenbach
und Fällanden verbürgerten oder seit
1. Januar 1957 niedergelassenen und elf
speziell eingeladene Architekten. Im

Preisgericht sind W. Heußer, Winterthur,
M. Werner, Greifensee, E. Eidenbenz,
Zürich, H. Fenner, Dübendorf, und H.Mül¬
ler, Dübendorf, als Ersatzmann tätig. Für
fünf bis sechs Preise und ein bis zwei
Ankäufe stehen 15 000 Fr. zur Verfügung.
Angefordert werden Lageplan 1:500,
Grundrisse, Schnitte und Fassaden 1:200,
kubische Berechnung, Modell 1:500,
Erläuterungsbericht. Anfragetermin 19. Mai
1959. Abgabetermin 30. Juli 1959. Die
Unterlagen können gegen Hinterlage von 30

Franken auf der Gemeindekanzlei Dübendorf

bezogen werden.

Entschiedene Wettbewerbe

Schulanlage mit Turnhalle und
Gemeindehaus auf «unter Bodenmatt» in
Entlebuch

Projektwettbewerb unter sechs eingeladenen

Architekten. Als Preisrichter amteten
die Architekten P.N.Abry, Luzern; H.Auf
der Maur. Küßnacht am Rigi; H. Brütsch,
Zug. Ergebnis:
1. Preis (2000 Fr.) Hans Zwimpfer in Firma
Förderer, Otto und Zwimpfer, Basel;
2. Preis (1600 Fr.) Walter Schmidli,
Mitarbeiter E. Cerutti, Luzern; 3. Preis (1400
Franken) M. Korner und Th. Baumeler,
Wolhusen.

Ferner erhalten je 1000 Fr. die Architekten
G. Helber, Luzern, J. Müller und J. Ulmi,
Ruswil/Wolhusen und J. Suter und J.
Wicki, Sursee/Schüpfheim.

Primär- und Sekundarschulhaus mit
Turnhalle in Ossingen ZH

Beschränkter Wettbewerb unter fünf
eingeladenen Architekten. Das Preisgericht
mit den Architekten A. Kellermüller,
Winterthur, F. Scheibler, Winterthur, Theo
Schmid, Zur ich, und Professor U.J.
Baumgartner, Winterthur, fällte folgenden
Entscheid:

1. Preis (2500 Fr.): Hans von Meyenburg,
Zürich; 2. Preis (1200 Fr.): Schoch und
Heußer, Winterthur; 3. Preis (800 Fr.):
Oskar Bitterli, Mitarbeiter Bruno Odermatt,

Zürich; 4.Preis (500 Fr.): Paul Hirzel,
Wetzikon.
Jeder Verfasser erhielt außerdem eine
feste Entschädigung von 1000 Fr. Das
Preisgericht konnte keines der eingereichten

Projekte zur Weiterbearbeitung
empfehlen. Es schlägt deshalb vor, auf dem
Wege eines Projektauftrages nochmals
zwei Architekten einzuladen; einer davon
sollte der Träger des ersten Preises sein.

Gewerbeschule Sitten

Das Preisgericht, worin K. Schmid,
Kantonsbaumeister, Sitten, F. Brugger,
Lausanne, E.Martin, Genf, H.Baur, Basel,
und J.lten, Stadtbaumeister, Sitten, als
Ersatzmann mitwirkten, fällte unter 21

eingereichten Entwürfen folgenden
Entscheid:

I.Preis (6000 Fr. mit Empfehlung zur
Weiterbearbeitung): P. Morisol, Genf;
2. Preis (4600 Fr.): A.J.Bruchez und
P.Schmid, Sitten; 3. Preis (4300 Fr.):
P.Forrer, Vissoie; 4. Preis (4000 Fr.):
R.Tronchet und A.Oggier,Sitten;5.Preis:
(3300 Fr.): Dr. F.Pfammatter, Zürich;
6. Preis (2800 Fr.): E. Mengis und H. Col-
lomb, Sitten. 1. Ankauf (1500 Fr.): H. de
Kalbermatten und R. Baum, Sitten. 2.
Ankauf (1500 Fr.): A. Berrut, Monthey.

Künstlerischer Schmuck des
Schulhauses Höhe in Bümpliz
Im Auftrage des Gemeinderates führte der
Städtische Ausschuß zur Förderung der
bildenden Kunst zwei allgemeine, im
Amtsbezirk Bern wohnhaften oder
heimatberechtigten Künstlern offene Wettbewerbe

durch für die künstlerische
Ausschmückung des Höhe-Schulhauses in

Bümpliz. Das aus dem erweiterten
Ausschuß bestehende Preisgericht fällte
folgende Entscheide:
a. Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für ein Sgraffito an der Turnhalle.
I.Preis (1800 Fr. und Empfehlung zur
Weiterbearbeitung) : Mark Adrian ; 2. Preis
(1400 Fr.): Bernhard Wyß; 3. Preis (1000

Franken): Franz Fedier; 4. Preis (800 Fr.):
Hans Eggenberg.
b. Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen

für einenZierbrunnen auf dem Pausenhof.

I.Preis (1200 Fr.): Max von Mühlenen;
2. Preis (1100 Fr.): Max Fueter; 3. Preis
(900 Fr.): Walter Vögeli; 4. Preis (700 Fr.):
Marcel Perincioli; 5. Preis (600 Fr.): Toni
Grieb; 6. Preis (500 Fr.): Ruth Zimmer-
mann-Häsler.
In diesem Wettbewerb konnte das
Preisgericht keinen Entwurf zur Ausführung
empfehlen.

Kantonales Verwaltungsgebäude
Altdorf

Das Preisgericht, worin die Architekten
R.Christ, Basel,O. Dreyer, Luzern, H.Frey,
Ölten, und J. Schader, Zürich, als Ersatzmann

mitwirkten, fällte unter sieben
eingereich tenEntwürfen folgendenEntscheid:
1. Preis (3600 Fr. mit Empfehlung zur
Weiterbearbeitung): A.Camenzind, Lugano;
2. Preis (2500 Fr.): G.A.Brütsch und
A.Stadler, Zug; 3. Preis (500 Fr.): P.Schil¬
ter, Altdorf; 4. Preis (400 Fr.): V.Weibel,
Schwyz; 5. Preis (300 Fr.): C. Moßdorf,
Luzern.

Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin

29. Juni 1959

12. Juli 1959

30. Juli 1959

31. Juli 1959

7. August 1959

1. Sept. 1959

1. Sept. 1959

5. Sept. 1959
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Objekt

Gesellschaftshaus in Zollikon

Alters- und Pflegeheim der Gemeinde
Emmen LU

Oberstufenschulhaus, Dübendorf

Kantonalbank Schaffhausen

Sekundarschulhaus in Altnau

Gestaltung der Seeufer in Luzern

Verwaltungsbauten des
Kantons Freiburg

Kirche mit Turm, Pfarrhaus und
Vereinsräume, Uster

Ausschreibende Behörde

Gemeinde Zollikon

Gemeinderat von Emmen

Gemeinde Dübendorf

Bankrat der Schaffhauser Kantonalbank

Die Schulvorsteherschaft Altnau

Stadtrat von Luzern

Teilnahmeberechtigt

Architekten, die in der Gemeinde Zollikon
verbürgert oder seit 1. Januar 1958
niedergelassen sind

Architekten und Bautechniker, die in der
Gemeinde Emmen heimatberechtigt oder
seit 1. Januar 1958 niedergelassen sind

Architekten, die in den Gemeinden
Dübendorf, Wallisellen, Dietlikon,
Wangen, Volketswil, Schwarzenbach und
Fällanden verbürgert oder seit I.Januar
1957 niedergelassen sind

Fachleute, die im Kanton Schaffhausen
heimatberechtigt oder seit 1. Januar 1957

niedergelassen sind

Fachleute, die seit mindestens 1. Januar
1958 im Kanton Thurgau niedergelassen
sind oder auf Schweizergebiet wohnen
und das Thurgauer Kantonsbürgerrecht
besitzen

Personen, die in der Stadt Luzern
heimatberechtigt oder seit 1. Januar 1957 in
Luzern niedergelassen sind

Die Direktion der öffentlichen Bauten des Architekten, die im Kanton Freiburg
Kantons Freiburg heimatberechtigt oder niedergelassen

sind

Katholische Kirchgemeinde, Uster Siehe oben

Siehe Heft

Januar 1959

April 1959

Mai 1959

Juni 1959

April 1959

Mai 1959

März 1959

Mai 1959

Juni 1959



Wettbewerb
zur Erlangung von
Pflanzenbehältern
und
Sitzgelegenheiten

veranstaltet von der G/59
und der Eternit AG Niederurnen

Kategorie A: Sitzgelegenheit in der
Form eines Hockers (Sitz ohne Lehne)

1

1. Preis: Karl Schneider, Zürich

Ankaut: Pierre Weber, Lausanne

Ankauf: Bruno Rey, Zürich

Kategorie B: Pflanzenbehälter für
den häuslichen Gebrauch

1. Preis: Bruno Rey, Zürich

Ankäufe: links Klaus Vogt, Zürich ; rechts
Roger Krebs, Neuchâtel

Kategorie C: Pflanzenbehälter für
öffentliche Plätze und Ausstellungen,
besonders solche, die geeignet sind,
als Gruppen zusammengestellt zu
werden

2. Preis: Pierre Weber, Lausanne

3. Preis: Rosmarie Rippmann, Zürich 2. Preis: Heinz Hauser, Zürich

m
m

m

p/. r
s- s ¦¦¦msyiyymyyyyti-s

VI 16


	Wettbewerbe

